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29. März 201930 LOKALES

Freitag
HEILBRONN
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.00
Friedensgebet

HEILBRONN-BÖCKINGEN
SKG Sportheim, Viehweide 5. 19.30 118.
Jahreshauptversammlung des Freien Tur-
nerbundes Böckingen

HEILBRONN-SONTHEIM
TSG Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40. 19.00 Skat in geselliger Atmosphä-
re. SC 61 Heilbronn

Geburtstage
Heilbronn Paul Steinberg (85), Böckingen.
Manfred Habler (80). Erwin Ehmann (80).
Dietrich Linnepe (80). Harry Anselm (80).
Lotte Krumm (90), Böckingen. Johann
Henrich (80), Frankenbach. Hanns-Jochen
Zimmermann (85), Frankenbach

Ehejubiläum
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern Thirug-
nanasambanthan Somasundram und Tha-
naledchumy Thirugnanasampantham

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von Bil-
dern in unserer Rubrik Geburtstage und
Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und zur
goldenen Hochzeit werden nur noch privat
eingesandte Fotos veröffentlicht. Sie sollten
uns mindestens fünf Werktage im Voraus
vorliegen.

Lokaltermine

Thirugnanasambanthan Somasundram
und Thanaledchumy Thirugnanasam-
pantham. Foto: privat

Mühsame Suche nach
einem Kompromiss

HEILBRONN Anwohner der Gerberstraße würden gern die Durchfahrt
Richtung Kaiserstraße sperren lassen – Stadt ist zurückhaltend

cher eindämmen, aber „das ist eine
komplizierte Maßnahme“.

Die große Mehrheit der Anwoh-
ner wünscht sich insgesamt mehr
Ruhe und Lebensqualität im Viertel.
Sie beschrieben, wie sie nicht mehr
auf dem Balkon sitzen können, wie
nachts die Autoradios dröhnen und
gleichzeitig keine Kontrollen durch
Polizei oder Ordnungsamt stattfän-
den, wie alles zugeparkt werde und

Gehwege etwa von Rollstuhlfahrern
nicht benutzt werden könnten.

Es gab aber eine andere Wort-
meldung: Martin Krauss sieht sich
als Einzelhändler vor allem durch
den Online-Handel bedroht und
fürchtet, dass seine Kunden nicht
mehr kommen, wenn sie nicht mehr
problemlos an sein Geschäft in der
Turmstraße fahren könnten. „Wenn
Parkplätze wegfallen, macht sich

das bei mir sofort mit Umsatzeinbrü-
chen bemerkbar.“ Für ihn gehe es
um die Existenz.

Tobias Ohnewald, der sich in der
Initiative engagiert und gleichzeitig
im Online-Handel aktiv ist, hält da-
gegen. „In Städten mit großer Auf-
enthaltsqualität erreicht der Online-
Handel weniger“ – weil die Men-
schen eben in die Fußgängerzonen
zum Einkaufen gehen würden.

Bewohner der nördlichen Innenstadt diskutieren mit dem OB über die Verkehrspro-
bleme. Hier spricht der Einzelhändler Martin Krauss. Foto: Christian Gleichauf

Stillstand in der Lammgasse am vergan-
genen Samstag. Foto: privat

Von unserem Redakteur
Christian Gleichauf

D ie verkehrsgeplagten An-
wohner der Gerberstraße
und des gesamten Quartiers

Nördliche Innenstadt hatten am
Mittwochabend die Gelegenheit,
„hochoffiziell mitschwätzen“ zu dür-
fen. OB Harry Mergel hatte in den
Ratssaal eingeladen, und er war
nicht mit leeren Händen gekom-
men. Die Stadt-Verantwortlichen
hatten neue Daten im Gepäck.

Dirk Herrmann, stellvertreten-
der Leiter des Amts für Straßenwe-
sen, zeigte mit einigen Folien, was
die jüngsten Zählungen ergeben
hatten. Über eine Kennzeichener-
fassung an verschiedenen Punkten
wurde zugeordnet, wie viele Fahr-
zeuge als Durchgangsverkehr be-
zeichnet werden können. Ein Ergeb-
nis: 72 Prozent der Fahrzeuge, die
von Norden in die Gerberstraße ein-
fahren, bleiben im Viertel oder ver-
lassen es wieder nach Norden. Nur

28 Prozent fahren weiter Richtung
Bahnhofsvorstadt, nur knapp zehn
Prozent verlassen das Gebiet im Sü-
den über die Weststraße. Ebenso
zeigte Herrmann mithilfe einer Ani-
mation, wie sich die Staulängen in
der Gerberstraße über den Tag ver-
teilt darstellen.

Keine Einigkeit Teilweise wurde
dann über die Ergebnisse disku-
tiert, die einige der Anwohner für
nicht nachvollziehbar hielten. Teil-
weise wurden die Ergebnisse aber
auch unterschiedlich gedeutet. So
fordert die Initiative Nördliche In-
nenstadt, dass die Durchfahrt zur
Kaiserstraße im Bereich der Tiefga-
rage Käthchenhof gesperrt wird.
„Wer muss leiden, wenn zur Kaiser-
straße gesperrt wird?“, fragte Petra
Thiessen-Veith.

Der OB tat sich mit diesem Vor-
schlag schwer: „Es klingt einfach“,
sagte er, verwies aber auf die Funk-
tion als Erschließungsstraße. Den
Durchgangsverkehr wolle man si-

Finanzbürgermeister Diepgen
verwies auf den Masterplan Innen-
stadt: „Das Gesamtziel ist, dass die
Innenstadt verkehrsberuhigt wird.“
Dazu brauche es verschiedene Stell-
hebel, damit es funktioniert, bei-
spielsweise die neuen Wege in den
Neckarbogen. „Aber einfach eine
Straße zuzumachen, das führt nur
zu Verdruss an anderer Stelle.“

Ungern hörten mehrere Anwe-
sende, dass beispielsweise die An-
wohner der Wollhausstraße eine
ähnliche Verkehrsbelastung zu er-
tragen hätten wie die der Gerber-
straße. Das sei nicht vergleichbar,
so die Argumentation. Und insge-
samt entwickle sich das Viertel

nicht positiv. Zwar sei die Aufent-
haltsqualität an der Neckarmeile
ohne Zweifel gestiegen, doch den
Verkehr habe man von der Unteren
Neckarstraße eben auch auf die Ger-
berstraße verlagert. OB Mergel
warb hier für eine andere Sicht: Von
jedem Fleck im Viertel sei man in
von fünf Minuten am Neckar.

Man wird sich weiter mit dem
Thema beschäftigen, kündigte der
OB an, der Gemeinderat werde mit
vielen Entscheidungen ringen. Al-
lerdings sagte er mit Blick auf die
Verkehrssituation in der Gerberstra-
ße auch: „Ich habe das Gefühl, es hat
sich deutlich entspannt.“

„Wer muss leiden,
wenn zur Kaiserstraße

gesperrt wird?“
Petra Thiessen-Veith

„Einfach eine Straße
zuzumachen, das führt

nur zu Verdruss an
anderer Stelle.“

Bürgermeister
Martin Diepgen

HSt-Grafik, maps4news.com/©HERE 

Durchgangsverkehr Gerberstraße
Die meisten Fahrten enden nach einer Kennzeichenerfassung in der Innenstadt
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Hintergrund
Auslöser des Protests der Gerber-
straßen-Anwohner war die sprung-
hafte Zunahme des Verkehrs nach
Sperrung der Kranenstraße, die den
Europaplatz über die Bleichinselbrü-
cke mit der Bahnhofstraße verband.
Für die Zeit der Bundesgartenschau
bleibt die Kranenstraße gesperrt.
Was anschließend mit ihr passiert,
ist noch nicht entschieden. Voraus-
sichtlich soll sie zum Fuß- und Rad-
weg werden. Damit käme eine Ent-
lastung der Gerberstraße erst mit
weiteren Maßnahmen, vor allem mit
der „Neuen Kranenstraße“, die unter
den Gleisen hindurch in den Stadtteil
Neckarbogen führen soll. cgl

Food Court stellt sich auf die Buga und neue Trends ein
Wirte investierten im größten Biergarten der Stadt 140000 Euro – Nach 32 Jahren neuer Pächter für Pizzeria Da Toni

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Der Food Court, mit
1500 Sitzplätzen größter Biergarten
in Heilbronn, wurde für die Bundes-
gartenschau gastronomisch, tech-
nisch und optisch aufgewertet. Die
Akrogast Gaststättenbetriebs
GmbH als Verpächterin der Imbiss-
stände sowie die Familie Gruosso
vom Ristorante Lo Stadio investier-
ten in den zurückliegenden Wochen
zusammen rund 140 000 Euro. „Der
Zeitpunkt war günstig“, sind sich die
Gastronomen einig und hoffen –
auch wegen der Buga – auf eine er-
folgreiche Freiluftsaison, die ver-
gangene Woche begonnen hat.

Der Pate Neu gestaltet wurden im
„Lo Stadio“, das seit 1999 von Anna
und Rocco Gruosso geführt wird,
der Eingangsbereich und die sanitä-
ren Anlagen. Zudem wurde im Lokal
neu gefliest. „Das Werk ist gelun-
gen“, macht sein Vetter Antonio
Gruosso, besser bekannt als „Toni“,
eine einladende Handbewegung in
die modern gestaltete Pizzeria.

Dann wird Lo-Stadio-Mitbegrün-
der Antonio Gruosso ein wenig me-
lancholisch. Er erzählt: „Ich habe

meine Pizzeria an der Olgastraße
nach 32 Jahren verpachtet.“ Es sei
an der Zeit gewesen: „Ich bin jetzt 64
Jahre alt und möchte von meinem
Leben und meiner Familie noch et-
was haben“, plaudert er in bestem
Deutsch-Italienisch. Neuer Pächter
des „Da Toni“ ist Leonardo Pucci.

Ganz loslassen wird Antonio Gru-
osso aber nicht: „Ich bin künftig der
Pate im Food Court“, grinst er ver-

schmitzt – und Akrogast-Geschäfts-
führer Thomas Aurich nickt zustim-
mend: „Der wohl beliebteste Wirt
der VfR-Fußballer kann nicht so ein-
fach gehen.“

Damit auch die Gäste möglichst
lange im Biergarten verweilen, wur-
de für den Getränkestand eine
65 000 teure computergesteuerte
Schankanlage angeschafft. „Es geht
schneller, die Gläser zu füllen und es

ist überall gleich viel Inhalt drin. Der
Computer erkennt sogar frühzeitig,
wann das Fass leer wird“, lobt Food-
Court-Geschäftsführer Stephan Na-
gel die Anschaffung. Geschwindig-
keit ist das A & O. Investiert wurde
auch in 100 neue Biertischgarnitu-
ren, zwei weitere Fitness-Geräte –
jetzt sechs – und eine Fahrradsta-
tion mit Werkzeugbox und einem
Luftdruckmessgerät.

Stellen wollen sich die Food-
Court-Gastronomen Bernd Groß
(La Grotta), Vassana Armbrüster
(Siam-Grill), Aum Donat (Eiscafé)
und Mauro Santos (Ranger) der In-
dividualisierung in der Gastrono-
mie. „Die Gäste wünschen sich im-
mer mehr individuell zubereitete,
regionale Gerichte, welche die Sys-
temgastronomie nicht bieten kann“,
hat Thomas Aurich einen neuen
Trend festgestellt.

Auswahl Das passende Beispiel lie-
fert Vassana Armbrüster: „Ich habe
in meinem Stand 100 Woks, um auf
die Essenswünsche der Gäste einzu-
gehen“, hat sich die Asiatin auf die
Saison vorbereitet. Wie auch Bernd
Groß. Der Wirt vom „La Grotta“ bie-
tet mehr als 20 speziell zusammen-
stellbare Pizze – auch nach Saison.
Wenn des „Lo Stadio“ nicht geöffnet
hat, gibt es bei ihm erstmals Nudel-
gerichte. Im Eiscafé werden neue
Cocktails serviert, und der „Ranger“
will Gäste neben neuen Burger-Va-
riationen erstmalig mit Grillhähn-
chen locken. „Mal sehen, ob das An-
gebot nachgefragt wird“, zeigt sich
Mauro Santos gespannt. Showcoo-
king ist also mehr denn je im Food-
Court-Biergarten angesagt.

Die Food-Court-Wirte (von links): Rocco Gruosso, Mauro Santos, Anna Gruosso, Vassana Armbrüster, Aum Donat, Stephan Na-
gel, Gruosso-Tochter Sonja und Bernd Groß. Für das kommende Frühlings-Wochenende sind sie gerüstet. Foto: privat

Ohne Helm –
Radfahrerin

schwer verletzt
HEILBRONN Schwere Verletzungen
hat eine Radfahrerin bei einem Un-
fall in Heilbronn am Mittwochmor-
gen erlitten.

Eine 26-Jährige fuhr mit ihrem
Audi auf der Mühlstraße und wollte
quer über die Ludwigsburger Straße
fahren. Gleichzeitig fuhr die Radfah-
rerin vom Gehweg der Ludwigsbur-
ger Straße auf die Mühlstraße. Beim
Zusammenstoß stürzte die 21-jähri-
ge Radfahrerin und schlug mit dem
Kopf auf der Fahrbahn auf. Sie hatte
keinen Helm getragen. Der Ret-
tungsdienst musste sie zur stationä-
ren Behandlung ins Krankenhaus
bringen.

Am Mittwochnachmittag fuhr ein
23-Jähriger mit seinem Fahrrad auf
dem Radweg in der Südstraße. Als er
sich vor einer Einfahrt zu einem Au-
tohaus befand, bog ein 33-Jähriger
mit seinem Audi von der Südstraße
über den Radweg auf das Autohau-
sareal und übersah dabei das Fahr-
rad. Es kam zu einem Zusammen-
stoß. Auch dieser Radfahrer musste
vom Rettungsdienst ins Kranken-
haus gefahren werden. Wie schwer
seine Verletzungen sind, ist bislang
unbekannt. red
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